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Sinn und Zweck von
BEWUSST SEIN
(Offenlegung im Sinne des Mediengesetzes)

Bewusst Sein ist die Vereinszeitschrift des Wie-
ner Arbeitskreises für Metaphysik. Die Heraus-
geber der Zeitschrift vertreten die Ansicht, dass
Menschen, die sich mit metaphysischen Wahr-
heiten ehrlich auseinandersetzen und diese in
ihrem Dasein berücksichtigen, zu einem fried-
vollem und sich gegenseitig respektierendem
Zusammenleben aller Wesen der Schöpfung
beitragen. Bewusst Sein soll metaphysisches
Wissen verbreiten und diejenigen in ihrer Tä-
tigkeit unterstützen, die ebenfalls mit der Ver-
breitung solchen Wissens beschäftigt sind.
Metaphysik bezeichnet jene Wissensgebiete
und Themenbereiche, die über die empirisch-
naturwissenschaftlich allgemein anerkannte
Lehrmeinung hinausgehen. Es schließt damit
auch die diversen, praktischen Anwendungen
solchen Wissens ein, wie z.B. holistische The-
rapieformen, Alternativmedizin, diverse spiri-
tuelle und naturbezogene Lebensweisen und
Praktiken, und vieles mehr.

Der Wiener Arbeitskreis für Metaphysik ist ein
eingetragener gemeinnütziger Verein, dessen
Ziel es ist, das Interesse für und das Wissen
um Metaphysik zu fördern und zu vertiefen.

DerWiener Arbeitskreis für Metaphysik ist
ein unabhängiger Verein, der weder formal
noch von seinem geistigen Gedankengut
einer religiösen Gemeinschaft bzw. spiritu-
ellen Gruppierung angehört; der Verein ist
auch unabhängig von politischen Parteien
bzw. Gruppierungen und erhält keinerlei
Förderungen.

Der Mitgliedsbeitrag von € 14,- bezieht sich auf
eine außerordentliche Mitgliedschaft, die mit
keinerlei Pflichten gegenüber dem Verein ver-
bunden ist, und beinhaltet den Bezug von zehn
Ausgaben der Zeitschrift.

Bewusst Sein - Impressum:Bewusst Sein - Impressum:
Medieninhaber, Herausgeber, Verleger:
Wr. Arbeitskreis für Metaphysik e.V.;
ZVR: 391006375
1040 Wien, www.bewusst-sein.net
Chefredaktion: Margarete Frank
Layout: Rudolf Riemer
Druck: AV+ Astoria, 2540 Bad Vöslau

Unsere nächste Ausgabe ab 30. Oktober:

November/Dezember
Doppelausgabe

Anzeigenschluss ist der 17. Oktober
Unsere Mediadaten und Anzeigenpreise

finden Sie unter:
http://media.bewusst-sein.net

DerName „Bewusst Sein” ist urheberrechtlich geschützt.

Liebe Leserinnen, liebe Leser!

In dieser Ausgabe widmet sich unser Buchaus-
zug einem sehr brisanten Thema: Sucht. Viele
Menschen erkennen ihre Sucht gar nicht als sol-
che, denn nicht jede Sucht stellt den Betroffe-
nen automatisch an den Rand der Gesellschaft
sondern, ganz im Gegenteil, viele Süchte sind
sogar gesellschaftlich honoriert und angesehen.
Man denke nur an jene, die mit ihrem
Smartphone oder Tablet anscheinend schon
eine körperliche Symbiose eingegangen sind.
Das ist aber nur eine Spielart der ganz norma-
len, alltäglichen Sucht, die Betroffene subjektiv
irgendwie glücklicher macht, in Wirklichkeit aber
davon abhält zu fühlen und zu leben.

Wie immer finden Sie am Ende des Heftes Ka-
miras Maya-Zeitbegleiter mit einem Ausblick auf
die kommende Zeitqualität. Kamiras neuer Ka-
lender, der Maya-Timer 2019, erscheint übri-
gens in Kürze, und kann voraussichtlich ab Mitte
September ausgeliefert werden. Vorbestellun-
gen sind möglich unter office@pelagos.at.

Wir hoffen, Sie finden in dieser Ausgabe inte-
ressante Inputs und Inspirationen. Wir wün-
schen Ihnen einen strahlenden Sommeraus-
klang und einen farbenprächtigen Herbstbeginn!

Herzlichst, Ihre Bewusst Sein - Redaktion
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B Ü C H E RB Ü C H E R
Neues, Interessantes...
Michael Brown
Katzen für MarietteKatzen für Mariette
Eine Geschichte von
Freundschaft, Versöhnung
und Abschied
Scorpio Verlag
ISBN 978-3-95803-133-3 - 224 Seiten.
€A 20,60 / €D 20,-

Mitten in den trockenen Weiten Süd-
afrikas begegnen sich zwei Men-
schen und schließen unerwartet
Freundschaft: Michael Brown und die
sterbende Mariette Van Wyk. Die bei-
den kommen sich näher, während
Michael seiner neuen Freundin Ge-
schichten aus seinem Leben mit Kat-
zen erzählt, die ihm seit jeher das
Gefühl geben, ganz er selbst zu sein.
Während Mariette sich auf ihre letzte
Reise vorbereitet, taucht sie ein in
die magische Welt der Samtpfoten,
die ihr Heilung, Einsicht und die Lö-
sung schmerzhafter Konflikte aus der
Vergangenheit beschert. Auch für
Michael ist diese Begegnung heilsam
und eröffnet ihm neue Einsichten
und Perspektiven. Dieses Buch ist
nicht nur für Katzenliebhaber geeig-
net, wird aber Menschen, die die in-
nige Verbundenheit zu diesen be-
sonderen Wesen kennen bzw. selbst
erlebt haben, ganz besonders be-
rühren. Die Intensität dieser Ge-
schichten, des Energiefelds, in das
der Autor seine Leser zieht, ist sehr
hoch und extrem zu Herzen gehend.

www.scorpio-verlag.de

Claudia Fabian
Lob und AnerkennungLob und Anerkennung
…frei von Manipulation
Schirner Verlag
ISBN 978-3-8434-1337-4 - 128 Seiten.
€A 10,30 / €D 9,95
Was kann man, wenn man jeman-
dem Lob und Anerkennung spen-
det, schon falsch machen? - den-
ken sich vielleicht manche Men-
schen, die gar nicht auf die Idee
kommen würden, dass auch Lob
manipulativ eingesetzt werden kann.
Wie die meisten Dinge können auch
Lob und Anerkennung falsch oder
mißbräuchlich verwendet werden.
Claudia Fabian, erfahrene Kommu-
nikationstrainerin, zeigt in diesem
Buch, wie man Fallen im Umgang
mit Lob und Anerkennung umgeht
und dieses ehrlich sowie im besten
Sinne konstruktiv ausdrückt. Es gibt
verschieden Arten von Lob, abhän-
gig auch davon, wen man damit
adressiert, den Lebenspartner, die
Kollegin, die Kinder... Es geht dabei
unter anderem darum, echte Ver-
bindung aufzubauen und dem ge-
genüber keineswegs ein Bild zu prä-
sentieren, wie er/sie zu sein hätte
bzw. was er/sie idealerweise tun
sollte. In vielen Beispielen illustriert
die Autorin, wie echte, wertschät-
zende Kommunikation – zu der Lob
und Anerkennung gehören – gelingt.
Damit beginnen sollt jeder, wie so
oft, zuerst bei sich selbst. Anerken-
nung für sich selbst, für die eigene
Leistung, für das eigene Leben und
das Schöne, das es beinhaltet, ist
Grundvoraussetzung für konstruk-
tive, wertschätzende Kommunika-
tion mit anderen.

Kelly Noonan Gores
HealHeal
Verändere dein Bewusstsein,
verändere deinen Körper,
verändere dein Leben
Momanda
ISBN 978-3-95628-027-6 - DVD
1h46min - €A 17,99 / €D 17,99

Mittlerweile ist es leider schon fast
normal, irgendeine Krankheit zu ha-
ben. Angesichts der Diagnose einer
unheilbaren Krankheit bzw. nach un-
zähligen erfolglosen Genesungsver-
suchen, fühlt sich jeder ohnmächtig.
Deepak Chopra sagt dazu: Glauben
Sie an die Diagnose, aber glauben
Sie nicht an die Prognose. Wir sind al-
les andere als machtlos. Wie wir Meis-
ter über unsere eigene Genetik wer-
den können, zeigt die Dokumentation
HEAL anhand unterschiedlicher An-
sätze aus Medizin, Wissenschaft und
Spiritualität. Anhand von Gespräche
mit führenden Persönlichkeiten, wie
Dr. Joe Dispenza, Dr. Bruce Lipton,
Kelly Brogan, Deepak Chopra, Mari-
anne Williamson u.a. zeigt die Regis-
seurin Kelly Noonan Gores eine tief-
gehende und mitreißende Zusam-
menfassung zu diesem Thema. Der
Zuschauer erfährt, welch großen Ein-
fluss unsere Gedanken, Überzeugun-
gen und Emotionen auf den eigenen
Heilungsprozess haben. Der Film be-
richtet u.a. über Gemeinsamkeiten
bei wissenschaftlich untersuchten
Spontanheilungen; erklärt anhand
der Physik, wieso Gebete und Dank-
barkeit heilsam wirken; dass jedes
Organ bewiesenermaßen imstande
ist, sich unter den richtigen Bedin-
gungen selbst zu regenerieren.

www.healdocumentary.de



5

Silke Rosenbüchler
Zauberhafte BlütentintenZauberhafte Blütentinten
Freya Verlag
ISBN 978-3-99025-330-4 - 256 Seiten
€A 24,90 / €D 24,90

Ein seltenes Handwerk hat die Pflan-
zenexpertin Silke Rosenbüchler im vor-
liegenden Buch für Sie aufgeblättert:
Die Herstellung von Blütentinten. Die
Autorin stellt die verschiedenen Farben
vor, die aus den unterschiedlichen
Pflanzen aber auch schon aus einer
einzigen Pflanzenart gewonnen wir-
den können. Ebenso werden die Pflan-
zen näher charakterisiert, die zu Blü-
tentinten verarbeitet werden. Das
Buch lädt dazu ein, selbst zu experi-
mentieren und so die wunderbare Far-
benvielfalt der Natur auf eine neue,
sinnliche Weise zu erleben. Neben be-
kannteren Färberpflanzen wie Malve
und Rose werden auch neuere Züch-
tungen und Neophyten vorgestellt. So
findet man hier u.a. Rezepte mit den
Blüten von bunten Stiefmütterchen,
Indischem Springkraut und farben-
prächtigen Gladiolen. Darüber hinaus
bietet die Autorin zahlreiche Anregun-
gen, wie Sie diese Tinten für medita-
tive Schreib- und Achtsamkeitsübun-
gen einsetzen können. Die Vergäng-
lichkeit der Farben lehrt dabei, das
Hier und Jetzt intensiver zu erleben
und so in einen kreativen Flow zu
kommen. Das wunderschön gestal-
tete Buch birgt auch zauberhafte
Ideen für kleine, liebevolle Geschenke.
Eigene Kunstwerke, Briefe, gezeich-
net bzw. geschrieben aus selbst her-
gestellter Blütentinte – welch ent-
spannender Kontrast zu elektronischen
Kurznachrichten, die oft nur noch aus
Emojis bestehen.

Kamira Eveline Berger
Maya-Timer 2019Maya-Timer 2019
Buchkalender – Im Einklang mit
den Zyklen der Zeit
Edition Pelagos
ISBN 978-3-9502536-7-2 - 144 Seiten
Format A5 €A+D 19,80

Der Maya-Timer von Kamira für das
Jahr 2019 erscheint Anfang Sep-
tember 2018. Das Maya-Zeitver-
ständnis sieht die Qualität der Zeit
im Vordergrund, die in verschiede-
nen Archetypen, Tönen und Zeit-
wellen täglich unterschiedlich
schwingt. Dieser beliebte Kalender
verbindet die Eigenschaften eines
alltagstauglichen Kalenders mit Hin-
weisen zur vorherrschenden Zeit-
qualität für jeden Tag des Jahres.
So findet man darin das aktuelle
Tageszeichen, das als Archetyp und
Ton täglich wechselt, inklusive kur-
zer Texte dazu, sowie ausführli-
chere Texte zur Zeitwelle, die im
dreizehntägigen Rhythmus immer
von einem Archetyp geprägt
schwingt. Einleitend wird in diesem
Kalender die Bedeutung der einzel-
nen Zeichen und Töne erklärt,
ebenso die Jahresqualität und wei-
tere wichtige einführende Grundla-
gen zum Verständnis des Mayaka-
lenders. Eine Tabelle zur Er-
rechnung persönlicher Daten, z.B.
der eigenen Geburtsqualität, er-
möglicht es auch die individuelle
Resonanz auf die Zeitqualität opti-
mal zu nutzen. Auch diesmal ver-
fügt der Kalender wieder über ein
paar leere Notizzeiten am Ende für
persönliche Vermerke.

www.maya-timer.at

Paula Bakhuis
Gesund durchGesund durch
Indianer-HeilwissenIndianer-Heilwissen
Ein Tee macht Geschichte
Parole Publishing, Amersfoort
www.parole.nl
ISBN 978-90-804959-2-0 - 236 Seiten
€A 13,90 / €D 13,50

Die phänomenale Wirkung von Kräu-
tern wird schlichtwegs unterschätzt.
In allen Kulturen weltweit wurden
Heilpflanzen zur Förderung der Ge-
sundheit eingesetzt. Die Ojibwa-In-
dianer im Norden Kanadas überlie-
ferten ein spezielles Kräuterrezept
auf der Basis von Wildpflanzen, Rinde
und Wurzeln. Sie nutzten diese Kräu-
teressenz zur Reinigung von Körper
und Geist. Heute, in der Zeit massi-
ver Umweltbelastungen, haben wir
Entgiftung auf allen Ebenen nötiger
denn je. Die Erfahrungen von tau-
senden Anwendern der Indianerre-
zeptur zeigen, dass deren Teemi-
schung auch heute bestens
funktioniert. Die Autorin hat sich in-
tensiv mit der faszinierenden Ge-
schichte der 8-Kräutermischung be-
schäftigt. Sie beschreibt die fesselnde
Lebensgeschichte der kanadischen
Krankenschwester Rene Caisse, die
die Kräuteressenz in Kanada bekannt
gemacht hat. Unzählige Heilerfolge,
selbst bei schwersten Erkrankungen
sind bestens dokumentiert. Im Buch
sind die 8 Kräuter und deren vielfäl-
tige Wirkungen sehr detailliert be-
schrieben. Die Erfahrungen der ver-
gangenen 100 Jahre zeigen, dass der
Tee in der Prävention und in der be-
gleitenden Behandlung von allen
möglichen Erkrankungen von un-
schätzbarem Wert ist.
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Sucht ist eine Lösung und
nicht nur das Problem

Kluge Mediziner wissen vom Krankheitsge-
winn: Die starken Kopfschmerzen verhindern
das Weiterdenken, die Kehlkopfentzündung
macht das Sprechen unmöglich. Die Symp-
tome zwingen den Erkrankten nach Hause, ins
Bett, und nötigen ihn zu einer Pause – ein Er-
fordernis, von dem der Kranke mit guten Ar-
gumenten nicht zu überzeugen war. Der Körper
holt sich, was er braucht, und widerstrebend,
uneinsichtig fügen wir uns ins Unvermeidliche.

Geenauso könnten wir auf Sucht schauen. Die
Sucht liefert dem Menschen, was ihm fehlt und
was in dieser Gesellschaft für ein hohes Gut
gehalten wird: die Möglichkeit zum eigenen
Glück, die für den Einzelnen nicht so ohne Wei-

teres zu erlangen ist. Besonders hilfreich er-
weist sich Sucht für folgende Optionen:

� Der einzelne Mensch kann stabile Verbin-
dungen zu anderen Menschen eingehen,
wenn auch nicht lebendige Beziehun gen
auf Augenhöhe.

� Ein starkes Selbstwertgefühl stellt sich ein,
wenn auch nicht jederzeit.

� Das angeschlagene Selbst lässt sich ab-
schotten, falls Konfliktfähigkeit fehlt und
die lch-Organisation angeschlagen ist.

� Sucht liefert die Möglichkeit, sich aus die-
ser Welt, in der es gar nicht so einfach ist,
glücklich zu sein, zeitweise oder für immer
zu verabschieden.

Meine Bestandsaufnahme und Analyse dürfte
deutlich gemacht haben, wie wenig der ein-
zelne ››Schuld« trägt an seiner Sucht: Deren

Brigitte Witzer

GGGGllll üüüücccckkkk     SSSSuuuucccchhhhtttt     LLLLeeeebbbbeeeennnn
Die Sucht nach immer mehr und wie
wir uns davon befreien können

Ariston Verlag, ISBN: 978-3-424-20122-2 

256 Seiten, €A 18,50 / €D 18,- / E-Book €A+D 13,99 

Prof. Dr. Brigitte Witzer, übernahm nach ihrer Karriere als
Redakteurin und Verlagsleiterin als erste Frau die Geschäfts-
führung eines großen Medienkonzerns. Ihre Dissertation über
„Führung und Menschenbild“ brachte sie dazu, ihre Konzern-
karriere auf- und stattdessen ihre Erkenntnisse weiterzugeben. Nach ihrer Tätigkeit an
der Hochschule Leipzig, an der sie den Studienlehrgang Medientechnik aufbaute, ar-
beitet sie seit 1998 mit Menschen in Führungspositionen mit den Themenschwer-
punkten Persönlichkeit, Integrität und neue Formen von Autorität.

Auf der Jagd nach Anerkennung agieren wir oft an der Grenze unserer Kräfte. Alkohol
und Nikotin helfen, diese Grenze ein wenig auszudehnen; Shopping oder Marathon-
laufen verschaffen uns die Befriedigung, die der Alltag uns nicht gibt. Wir sind süchtig
und wissen es gar nicht, denn viele unserer Süchte sind unauffällig und gesellschaft-
lich akzeptiert. Experten schätzen, dass hierzulande mehr als jeder Vierte in der einen
oder anderen Form süchtig ist. Hinzu kommen viele Menschen - Angehörige, Freunde,
Kollegen usw. -  die massiv darunter leiden. Die Autorin erklärt in diesem Buch die
Spielarten und Mechanismen der Sucht und wie sie das gute Leben zerstören. Der Aus-
stieg aus der Abhängigkeit kann nur durch uns selbst gelingen – wenn wir anfangen,
das Leben und uns selbst endlich anzunehmen. www.ariston-verlag.de
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Ursachen liegen häufig in der Kindheit, in einer
vielleicht dem Erinnern gar nicht mehr zu-
gänglichen Vergangenheit, und erschließen
sich nicht immer leicht. Oder sie hängen an an-
deren Erlebnissen, die mit Missbrauch, Miss-
handlungen und Gewalt gegen Menschen zu
tun haben, wie es Kriegserlebnisse und Trau-
mata aus Unfällen, von Schicksalsschlägen,
auch aus Unterdrückung, Missachtung, Miss-
brauch in Beruf und Arbeit sind. Die Ursachen
liegen immer in der Ausübung von Gewalt ge-
gen Menschen, physisch oder psychisch.
Schuld tragen wir nicht, aber Verantwortung. 

Das 20. Jahrhundert begann mit Freud und
wurde zum Jahrhundert der Psychologie. Doch
was heißt das für uns, für unsere Gesellschaft?
Psychologie und ihre Reparaturbetriebe, näm-
lich Therapie für das persönliche Leben sowie
Coaching für den beruflichen Erfolg, sind zwar
halbwegs akzeptiert, machen dennoch denje-
nigen, der sie in Anspruch nimmt, noch immer
leicht zum Opfer, zu einem erfolglosen Men-
schen, der sich nicht im Griff hat. 

Menschenbilder nach der
Nazizeit sind rar 

Wir leiden noch immer an den Folgen einer
großen Gehirnwäsche, die aus der Nazizeit
stammt und in den siebzig Jahren seither nicht
aufgearbeitet, sondern stattdessen großräu-
mig umschifft wurde. Schließlich sterben erst
jetzt die letzten Nazis in unseren Familien weg. 

Ein würdiges Leben war in den Begriffen von
Nazideutschland eines, in dem Frauen sich für
das Land opfern (indem sie ihre Söhne an die
Front schicken und sich vergewaltigen oder
töten lassen) und Männer in den Krieg ziehen
(andere verletzen oder töten und das gleiche
selbst ertragen). Ein solches Leben für Sieg
und Vaterland darf ich heute als das genaue
Gegenteil bezeichnen: Es ist menschenverach-
tend und grausam. Das scheint lange her zu
sein. 

Doch Menschen wissen nach dem Jahrhundert
der Psychologie immer noch nicht, wie sie mit
ihren eigenen Verletzungen umgehen, wie sie
sich selbst erkennen, wie sie mit sich selbst
und anderen liebevoll sein können. Wir haben
keine Kultur entwickelt, in der Heilung zu ei-
nem guten und gesunden Leben führt, sondern
stecken fest im Ignorieren der eigenen Verlet-
zungen, im Überspielen eigener Not, im Ab-

spalten schrecklicher Erlebnisse. Es scheint,
als hätten wir uns im Kreis gedreht. 

Junge Eltern etwa stellen heute ihren Nach-
wuchs am liebsten in den Mittelpunkt der Auf-
merksamkeit. Schon ein einfaches Beiseitele-
gen eines Säuglings für nur wenige
Augenblicke scheint für viele undenkbar und
gleichbedeutend mit Vernachlässigung und
Grausamkeit. Leider ist genau diese Umkeh-
rung der Verhältnisse ebenfalls nicht hilfreich:
Babys, die nicht weggelegt werden, haben
keine Chance darauf, Selbstregulation zu er-
lernen: Wann bin ich satt, was passiert, wenn
ich mich bewege? Die Resonanz der Umwelt
statt des eigenen Systems gibt einem ständig
bewegten, immer getragenen Säugling die Ori-
entierung, was mit ihm selbst gerade passiert,
was fehlt, was jetzt wichtig ist. So wird, wie
der Psychologe Donald Woods Winnicott es
ausdrückte, ein Falsches Selbst entwickelt. Das
basiert zwar nicht mehr auf Leistung, auf Ge-
horsam, auf „den Eltern gefallen müssen“, wie
es noch in der Nachkriegszeit gang und gäbe
war, sondern stattdessen auf fehlendem. Kon-
takt zu sich selbst mit allen Folgen: sich
schlecht selbst beschäftigen können, von sich
selbst schnell gelangweilt sein, ständig auf
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seine Umwelt hoffen, wenn es um die Befrie-
digung von Wünschen oder Bedürfnissen geht. 

Wichtig wäre es, aus unserer Vergangenheit zu
lernen. Auch wenn die Nazizeit weit weg ist für
junge Leute, so bleiben die Wirkungen vielfach
erhalten - wenn auch aus anderen Gründen
oder mit den „besseren“ Motiven. Das gilt auch
in Fragen von Partnerschaften: Immer noch
haben wir wenig Alternativen zur traditionellen
Ehe mit ihren Hierarchien, ihrer rigiden Rol-
lenverteilung. Natürlich könnte diese erprobte
Institution bestehen bleiben, schließlich sind
Finanz- und Erbschaftssystem komplett auf sie
ausgelegt - aber wie dürfte sie sich verän-
dern? Wie könnte eine moderne Ehe aussehen,
die als Rollenmodell taugt und so anderen Ori-
entierung liefert im Selbernachmachen? 

Bislang scheint mir das Vermeiden von leben-
digen Beziehungen der Normalzustand; es
geht weiterhin eher um Verbindungen, die fes-
ten Regeln folgen und zumeist den alten Hie-
rarchien: Er sorgt für Sicherheit, sie für Küche,
Kinder, Mode. Natürlich lassen sich diese Rol-
len auch tauschen, wenn sie gern arbeiten ge-
hen will und er sich mit den Kindern befassen
mag. Ein Erfolgskonzept war das in einer hie-
rarchischen Welt, die darauf baute, dass die
Partner gegenseitig ein Pfand in der Hand hat-
ten, damit der andere sie nicht verlassen
konnte. 

So laufen lebendige Beziehungen gerade nicht.
Sie nehmen die Bedürfnisse der Partner auf,
sind offen für deren Entwicklung und entwi-
ckeln sich, sie werden besser oder schlechter,
liefern mehr oder weniger Nähe, erfordern
mehr oder weniger Aufmerksamkeit. Auf diese
Weise sind gerade sie die Orte größter Leben-
digkeit und Menschlichkeit, tiefer Gefühle und
Verbundenheit. Doch dazu braucht es Men-
schen, die ihre Träume nicht mit Suchtmecha-
nismen wegdrücken, die ihre Verletzungen
nicht zubetonieren und abspalten.

Auch wenn sich therapeutische Hilfe für viele
noch nach „Opfer-Status“ und ›“Verlierer-Qua-
lität“ anhört: Vieles an einer misslungenen
Kindheit mag Fehlinterpretation sein, Unver-
ständnis, Überforderung, mag auf fehlerhafter
Kommunikation basieren und auf ungesehenen
Bedürfnissen, heute lässt sich vieles davon
aufarbeiten, neu einordnen - und das alles mit
dem schönen Effekt, am Ende mehr von sich
selbst zu Verstehen, mit sich in eine andere,
tiefere Beziehung einzutreten, besser für sich
sorgen zu können.

Projektion stoppt Selbstakzeptanz

Wer sich auf den Weg macht und dabei gut be-
gleitet weiß, verändert sich selbst und damit
auch die Welt. Das ist möglicherweise eine
Binsenweisheit, deren Wahrheitsgehalt aber
gerade im Suchtzusammenhang deutlich wird.
Wer seine eigene Fremdheit erkennt und ak-
zeptiert, kann anders mit Fremden umgehen.
Wer seine eigenen Schatten anschaut und in-
tegriert, kann sich innerlich weiten in seiner
Akzeptanz für die Schattenseiten anderer. Mit
der Aufarbeitung der eigenen Baustellen zei-
gen sich Klarheit, Wahrhaftigkeit, aber auch
Toleranz und Respekt. 

Die Rede ist von Projektion oder Übertragung.
Projektion ist ein psychischer Prozess, der so
funktioniert: Wir werfen auf den anderen das
Beste an uns selbst und auch die dunklen
Punkte. Kommen wir an diese dunklen Punkte,
an all das, was wir an uns selbst ablehnen, was
wir nicht wahrhaben wollen, was wir unsere
verborgenen Dämonen nennen, dann suchen
wir uns quasi magnetisch jemanden, auf den
wir das werfen - sprich: projizieren - können,
was wir an uns selbst nicht akzeptieren. 

Ein Kunde von mir, der mit seinen eigenen
Wünschen in seiner Ehe haderte, erzählte mir
in einer eigentlich dem Job gewidmeten Ses-
sion, wie sehr ihn der Wunsch nach mehr se-
xueller Freiheit und erotischen Abenteuern
treibe. Er hatte das zu bezwingen versucht
und sich jahrelang nicht mehr eingestanden.
Das änderte sich wieder, als er plötzlich und zu
seiner völligen Überraschung seine Frau in ei-
ner eindeutigen Situation mit zwei Männern in
seinem eigenen Schlafzimmer erwischte. Der
Skandal war da, die Ehe schien gescheitert, die
Scheidung war beschlossene Sache - jedenfalls
bis zu unserem Gespräch. Er bekam einen Zu-
gang dazu, dass wir uns Partner auswählen,
die unseren Schatten Raum geben. Wer sich
mit diesen Schatten befasst, kann das Proji-
zieren aufhören. Für meinen Kunden gab das
den Anlass, sich direkt und spontan mit seiner
Frau auszutauschen und ihr einzugestehen,
was ihn all die Jahre bewegt hatte. In diesem
konkreten Fall reichte es nicht für ein Happy
End, aber in seiner nächsten Beziehung wird
sich vielleicht mehr Spielraum finden. 

Von solchen Projektionen haben sicher Viele
schon einmal gehört, sie beziehen sich auf die
dunklen Seiten. Aber natürlich gibt es auch po-
sitive Projektionen, die beispielsweise dann
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aktiviert werden, wenn wir uns verlieben und
der Partner einem wunderbar, mit den besten
Eigenschaften gesegnet und überhaupt als
Antwort auf alle unsere Wünsche erscheint.
Das verblüfft meist diejenigen, die genau die-
sen Partner kennen und ganz anders einschät-
zen. Oft genug: kein Wunder.

Was wir im Zustand der Verliebtheit immer
wieder tun: unsere besten Seiten auf den an-
deren projizieren. Wenn die Verliebtheit
schwindet und man selbst nicht mehr so völlig
hingerissen ist, verschwindet auch die Bereit-
schaft, das Beste an uns beim anderen ge-
spiegelt zu sehen. Das ist oft genug hilfreich -
schließlich kann ein anderer nur in seltenen
Fällen solche Spiegelungen erfüllen und führt
dazu, dass uns gegenüber nicht mehr der Prinz
steht, sondern vielleicht eben ein Frosch. 

Die gute Nachricht daran ist aber, dass wir auf
diese Weise das Gute an uns selbst, unsere
verborgenen hellen, strahlenden, überragen-
den Seiten erkennen können. Vor denen schei-
nen wir mehr Angst zu haben als vor den Dä-
monen. Von Marianne Williamson stammt das
genau diese Situation beschreibende, wunder-
bare Gedicht, das Nelson Mandela zugeschrie-
ben wird:

Unsere tiefste Angst ist nicht,
dass wir unzulänglich sind, 
unsere tiefste Angst ist, 
dass wir unermesslich machtvoll sind.

Es ist unser Licht, das wir fürchten, 
nicht unsere Dunkelheit. 
Wir fragen uns: „Wer bin ich eigentlich,
dass ich leuchtend, begnadet, 
fantastisch sein darf?“

Wer bist du denn, es nicht zu sein? 

Vor diesem gedanklichen Hintergrund spreche
ich von Projektion im Guten wie im Schlechten.
Was wir nicht mit uns in Einklang bringen,
werfen wir auf den anderen - das kann Schön-
heit sein, das können Geiz und tabuisierte
Wünsche sein. Warum wir das Schlechte an
uns vor uns selbst verbergen, liegt auf der
Hand. Natürlich lässt sich fragen, warum um
.Himmels Willen wir denn nur das Gute an uns
verbergen. Die Antwort ist ebenso einfach wie
verhängnisvoll: Wer von sich selbst weiß, was
er kann, wo seine Stärken und Fähigkeiten lie-

gen, hat Verantwortung. Wer will da noch aus-
weichen? 

Also doch lieber bei Projektionen bleiben? Pro-
jektion erlaubt es uns zu bewerten, wir können
von einem anderen weggehen oder uns ihm
annähern. Im Positiven projizieren wir alles
Gute der eigenen Persönlichkeit, die eigenen
Stärken, Fähigkeiten, Potenziale auf den an-
deren; das eigene Selbstkonzept erhält Raum
und wird sichtbar in dem Menschen, auf denen
ich meine Hoffnungen, meine Träume und
meine Wünsche werfe - der Partner wird zur
Projektionsläche unserer eigenen Schönheit,
unseres inneren Vermögens. Es reicht, sich zu
verlieben, um diesen Prozess auszulösen. 

Von Habermas habe ich ein von mir „Kupfer-
konzept“ genanntes Handeln übernommen,
um genau mit diesen beiden Projektionen sinn-
voll umgehen zu können. Es gehört zu den
grundlegen den Coaching-Tools und ist denk-
bar simpel: Man mache sich eine Liste mit al-
len Menschen und deren Eigenschaften, die
man verachtet, hasst, abstoßend findet, mei-
det - eine Liste, spontan, aus dem Gefühl ge-
schrieben, nicht nach Vernunft und politischer
Korrektheit. Und anschließend eine weitere
Liste mit Menschen, die man schätzt, bewun-
dert, auf die man vielleicht sogar neidisch ist -
das sind oft gar nicht so viele. Hilfreich ist es
in diesem Fall, sich Eigenschaften oder Details
von Menschen aufzuschreiben, die einen an-
sprechen: Die langen Beine der Nachbarin sa-
gen dann über die eigenen Beine mehr aus als
über die Nachbarin; der wuchtige Schmuck
von Christine Lagarde wäre etwas, das uns
selbst gut kleidet; die geschmeidige Figur des
Langstreckenläufers steckt vielleicht auch in
uns. Gleiches gilt für unsere Abwertungen:
Wer den Heute-Journal-Moderator verhöhnt,
weil er zwei unterschiedliche Gesichtshälften
zu haben scheint, ist mit einem kritischen Blick
auf das eigene Gesicht gut beraten. Was im-
mer uns an anderen abzuwerten wert ist, wirft
uns auf uns selbst zurück. 

Unsere Ablehnung oder unsere Zustimmung zu
anderen werden nur geweckt, wenn wir etwas
in uns selbst in ihnen erkennen. Es geht also
meist nicht darum, die Freundschaft der be-
neideten Personen dringend zu suchen - im
Gegenteil wäre es ratsam, deren Eigenschaften
an uns selbst freizulegen und zu akzeptieren.
Da haben wir es, unser Licht. Sind wir mit uns
im Reinen, dann erst können wir zum nächsten
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Schritt übergehen und Freundschaften schlie-
ßen, uns verlieben, verbindlich werden. Statt
den anderen zu verurteilen und auszugren-
zen, wäre es sinnvoll, die abgewerteten, ver-
hassten .Attribute in sich selbst zu erkennen
und zu erlösen. Sich den eigenen Dämonen zu
stellen erfordert einen ganz anderen Mut, als
sich unter Hunderte von Menschen zu stellen,
die alle offenbar damit zu tun haben, sich
fremd zu sein, von sich nichts zu wissen und
das zu verachten. 

Erst wenn wir diese Projektionen aufgelöst ha-
ben, wird der Blick und wird auch das Handeln
frei. Projektion ist deshalb so wichtig, weil sie
ein probates, gesellschaftlich akzeptiertes Mit-
tel darstellt, mit dem wir unter Sucht oder in
Koabhängigkeit ohne Veränderungsimpuls in
Ruhe ständig leben können und so unseren All-
tag übersichtlich halten. Aber Projektion ist
nicht nur ein Problem, sie ist auch zugleich die
Lösung: 

Die Entlastung unserer Psyche liegt auf der
Hand: Wir können draußen verurteilen, woran
wir selber kranken. Sie liefert damit aber auch
jedem von uns eine gut zu öffnende Tür, den
Zugang zu sich selbst. Projektion hält uns das
Lernfeld stets vor Augen: Solange wir proji-
zieren, gibt es Entwicklungsmöglichkeiten und
Wachstum, steht Veränderung an. Wir kön-
nen, sobald wir denn nur wollen, die Projektion
sehen und als zu uns gehörig bearbeiten. Die
Lösung liegt in bewusster Selbstakzeptanz. 

Projektion unterstützt und befördert Sucht, sie
ist ihr bester Unterstützer und Befeuerer. Wer
seine Projektionen auflöst, erlebt eine andere
Wirklichkeit: Einerseits ist das eigene Selbst le-

bendiger, integrierter, menschlicher, anderer-
seits müssen die Menschen um uns herum
nicht mehr für dunkle wie gute Seiten in uns
herhalten. Das Auflösen der eigenen Übertra-
gungen ermächtigt uns, die eigene Macht zu
spüren, zu erproben, ins Leben zu tragen; die
eigenen Bedürfnisse anzuerkennen und mit ih-
nen sanft und liebevoll umzugehen. 

Denke ich das gesellschaftlich weiter, bekommt
diese Idee Zündstoff: Projektion verhindert,
dass wir die Wirklichkeit unserer Welt aner-
kennen. Wer projiziert, muss sich immer wie-
der von dieser Wirklichkeit abwenden, kritisch,
abwertend oder überhöhend, bewundernd, eu-
phorisierend. Diese zu akzeptieren und die er-
forderlichen Schritte zur Veränderung zu ma-
chen, das wäre ein Vorgehen für den, der sich
von Projektion verabschiedet hat. 

Gleiches gilt für unsere Wirtschaft: Unterneh-
merischer Erfolg in der heute überwiegenden
Form wird erst möglich durch Projektion. Ohne
sie sind in meinen Augen weder Wettbewerb
noch Konkurrenz, weder Ausbeutung noch
Grausamkeit gegen andere denkbar. Projektion
hilft, sich selbst zu vergessen. Doch was, wenn
wir aufwachen? Wirtschaft in einer Gesell-
schaft, die ihre eigenen Projektionen auflöst,
würde eine völlig andere sein. 

Nicht nur Beziehungen machen es wünschens-
wert, dass psychische Gesundheit zu einer ge-
sellschaftlich gewünschten Qualität wird. Wol-
len wir weiter an unserem humanistischen
Menschenbild festhalten? Oder verlagern wir
doch lieber unsere Leitkultur weg vom Huma-
nismus, weg von seelischer Gesundheit, weg
von sozialer Wirklichkeit hin zu einem Monopol
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wirtschaftlicher Verwertbarkeit mit Konsum-
verpflichtung, also hin zu einem passiven
Überlassen an im Digitalen gerade neu ent-
stehende Welten, Weltenlenker, Machthaber? 

Der Weg aus der Wirklichkeit zum
eigenen Anspruch 

In unserer Gesellschaft geht es um Erfolg,
geht es um Glück. Viele von uns starten mit
hohen Ansprüchen und lernen nicht, sich
auf die Verwirklichung dieser Ansprüche zu-
zubewegen - sich also angemessen zu qua-
lifizieren, nach und nach, mit Geduld und
Spucke sozusagen, die notwendigen Fähig-
keiten zu entwickeln, um diesen hohen An-
sprüchen zu genügen. Sich davon befreien
können Menschen sich heute auf zwei We-
gen. 
Süchte lassen sich dazu benutzen, um die
Differenz zwischen dem realen Hier und
Jetzt und diesem Anspruch zu überbrücken.
Sie führen zu den gesellschaftlich heute
hoch im Kurs stehenden scharfen Denkern
und dem sogenannten Idioten-IQ. Damit
werden exzellent ausgebildete Nachwuchs-
manager beschrieben, vielfach mit hoher
Intelligenz und herausragenden internatio-
nalen Abschlüssen gesegnet, aber definitiv
leidend an fehlenden sozialen Kompeten-
zen, an Empathie und an Wirklichkeitsbe-
zug. Diese Experten müssen stets funktio-
nieren, müssen perfekt sein, dürfen nicht
scheitern. Ihr Auftrag: Wirklichkeit zu ver-
ändern, Zukunft zu ermöglichen, im Wirt-
schaftssinn: Fortschritt erzeugen. Wirklich-
keit aber lässt sich - außer mit den
Methoden der Gehirnwäsche - nicht über
Worte verändern. Hier bedarf es Taten, die
Veränderungen in Bewegung bringen, und
es braucht Menschen. Ohne praktische
Handlungsorientierung und ohne Kommuni-
kationsfähigkeiten wird aus dem ganzen
Denken möglicherweise wieder nur eine
goldglänzende Möhre, die in einem Konzern
die Aufsichtsräte ins Fantasieren bringt. 
Gerade in Unternehmen greifen verhäng-
nisvoll Sucht und Koabhängigkeit ineinan-
der, trainiert und gut gebahnt in unseren
Schulen, die nach wie vor auf Hierarchie

setzen, auf Überanpassung und darauf, dass
Wettbewerb der Normalzustand dieser Welt
ist. Es gibt zunehmend andere Schulen,
aber die alte Garde der Lehrer, die zwar
ohne Rohrstock arbeiten, aber mit Lieblin-
gen, mit Zucht und mit Fachdidaktik, ist
längst noch nicht weg vom Fenster. Die
neuen Schulen sind erkennbar an Lehrern,
die .Augenhöhe zu Schülern herstellen, die
Konflikte benennen und auflösen, die In-
klusion für selbstverständlich halten. Die
Macht von Schulen und Hochschulen für die
„Zurichtung“ auf eine menschenunwürdige
Wirtschaft ist nicht hoch genug einzuschät-
zen. Die Abschaffung ist vermutlich keine
Lösung, schließlich gibt es einen Professio-
nalisierungsgrad und einen Erfahrungs-
schatz, der möglicherweise auch für einen
Unterricht auf Augenhöhe, jenseits von Fä-
chern, in bester Inklusion genutzt werden
kann. Der Umbau beider Institutionen
scheint mir dringend erforderlich. 

Ob in Schule oder Hochschule: Es geht ei-
nerseits um die Dynamik der Systeme und
andererseits die Psyche, die sich der stär-
keren Dynamik, dem System, meist beugt.
Von all dem wissen die meisten von uns gar
nichts. Und diejenigen, die etwas wissen
könnten, Philosophen, Mitglieder des Ethik-
rats der Bundesrepublik, freie Geister mit
Öffentlicher Aufmerksamkeit, haben oft ge-
nug ein technisches Verständnis vom Men-
schen und vor allem sein weiteres Funktio-
nieren auf dem Radar.   [..]

Hinweis: 
Im Buch befindliche Quellenverweise sind in die-
sem Abdruck aus Platzgründen entfallen.

Lesen Sie weiter in: 

Glück Sucht Leben

Die Sucht nach immer mehr und wie wir
uns davon befreien können
Brigitte Witzer

© Ariston Verlag
ISBN 978-3-424-20122-2 
www.ariston-verlag.de
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Seminarhaus Wienwest
Seminarräume in Schönbrunnnähe

Gartenblick, sonnig, ruhig
www.seminarhaus-wienwest.com

Tel./Fax: 01/812 41 49
Mobil: 0650/9215600         2kh@chello.at
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☺ = für Eltern / Kinder / Jugendliche)
���� = Eintritt frei

Wien
(für Wien-Umgebung; siehe "NÖ")
Montags Stille Meditation - im Stil von Zen/Kontemplation; 

���� Zeit: 20h-21h30, Anmeldung erbeten; Eintritt frei;
Donaucitystr. 2, 1220; 0650-5109452; 

Dienstags Zen-Meditation - letzter Di/Monat (ausgenommen
volksschulfreie Tage). Zeit: 20h-21h, Beitrag: € 10,-
(zusätzliche Erm.f.Mitgl.); Neubaugasse 12-14,
1070; 0664-6308158; 

���� Biologische Tiernahrung - Infoabend für die Tier-
gesundheit. Zeit: 18h45-20h, Anmeldung erbeten;
Eintritt frei; Mariahilfer Strasse, 1150; 0650-
3365077; 
Kirtan Singen - Annäherung an das Göttliche in
verschiedenen Formen und Gestalten. Beginn:
18h30; Beitrag: € 5,-; Apollog. 20, 1070; 0650-
4801378; 

Mittwochs Wissen und Weisheiten von Hochkulturen - Vor-
trag: Mantras als Werkzeug für inneres Gleichge-
wicht; Zeit: 19h-21h, Eintritt gegen Spende; Dorn-
bacher Str. 62, 1170; 0699-17073418; 

����TransmissionsMeditation - Stille Meditation als
Dienst für die Welt; Beginn: 18h; Anmeldung erbeten;
Eintritt frei; Dunantg. 10/2/1, 1210; 0699-19990888;

Donnerst. Christliche Spiritualität - Einzel- und Gruppenge-
spräche. Zeit: 19h-20h30, Anmeldung erbeten; Ein-
tritt gegen Spende; Pantzerg. 20/2/15, 1190; 0676-
9670887; 
Ruhe und Gelassenheit - Meditationsabend mit
Lektüre und Gespräch!; Zeit: 18h-19h30, Beitrag: €
7,-; Josefsgasse 9, 1080; 0676-9061302; 

���� Sufimeditation - Der Weg des Herzens, Sufimedi-
tation im Haus des Friedens; Zeit: 19h-20h30, Ein-
tritt frei; Albrechtsbergergasse 9/7, 1120; 
Kirtan Singen - Annäherung an das Göttliche in
verschiedenen Formen und Gestalten. Beginn:
18h30; Beitrag: € 5,-; Apollog. 20, 1070; 0650-
4801378; 

Freitags Moderner Buddhismus - Der Weg der Weisheit
und des Mitgefühls; Zeit: 19h-20h30, Beitrag: € 8,-

(zusätzliche Erm.f.Mitgl.); Nussdorferstrasse 4/3,
1090; 01-911 18 41; 

Samstags Kirtan Singen - Annäherung an das Göttliche in
verschiedenen Formen und Gestalten. Beginn: 18h;
Beitrag: € 5,-; Apollog. 20, 1070; 0650-4801378; 

Sonntags Das Phänomen der Heilung - Dokumentarfilm je
���� den 1. So/Monat (inkl. 2 Pausen); Zeit: 9h30-15h45,

Eintritt frei; Museumstr. 3, 1070; 0664-5702912; 
Mo.10.9. ���� Delphintraining - Mental- und Visualisierungstech-

niken; Infoabend. Beginn: 19h; Anmeldung erbeten;
Eintritt frei; Cervantesg. 5/5, 1140; 0664-4111039; 

Mo.17.9. Maya-Kalender Praxisabend - Maya-Neujahrs-
start! „Roter Mond 13“, globale & persönl. Wirkun-
gen, o. Vorkenntn!; Zeit: 19h30-21h30, Anmeldung
erbeten; Beitrag: € 22,-; Jedlersdorferstr.
99/33/3/13, 1210; 0699-1262 0196; 

Di.18.9. LICHT & Schatten - Säuberungs-Training v. energet.
Implantaten, Parasiten, Manipulation – intensiv!; Zeit:
19h-21h30, Anmeldung erbeten; Beitrag: € 25,-; Jed-
lersdorferstr. 99/33/3/13, 1210; 0699-12620196; 

Do.20.9. Räucherwerk - Kraft aus der Natur - Einfüh-
rungsvortrag mit RM Regina Wimmer. Beginn: 19h;
Beitrag: € 15,-; Thayag. 43, 1210; 01-2592765; 

Fr.21.9. Satsang with Lisa – offener Abend - Die radikal-
ste Form die Welt zu verändern, ist nach Hause
kommen. Lisa begleitet Dich. Beginn: 19h30; Beitrag:
€ 20,-; Wohnprojekt BROT - Seestadt, Hannah Arendt
Platz 9, 1220; Info: 0650-4545046; 

���� Vortrag: UFOs - ihr spiritueller Auftrag - Seit über
60 Jahren verschweigen Regierungen Informationen
über die Existenz von UFOs. Beginn: 19h; Eintritt
frei; Seideng. 28, im Hof 2. Stiege rechts, 1.Stock
Vortragsraum, 1070; 0699-19990888; 

Mo.24.9. ���� Delphintraining - Mental- und Visualisierungstech-
niken; Infoabend. Beginn: 19h; Anmeldung erbeten;
Eintritt frei; Cervantesg. 5/5, 1140; 0664-4111039; 

Mi.26.9. Das ewig Weibliche in uns - Räucherabend mit RM
Egon Pobuda. Beginn: 19h; Beitrag: € 20,-; Thayag.
43, 1210; 01-2592765; 

Fr.28.9. ���� Vollmond-TransmissionsMeditation - Stille Medi-
tation als Dienst für die Welt (Einführung 18h30). Be-
ginn: 19h; Eintritt frei; Bürgerspitalg. 4-6, 1060;
0699-19990888; 

Mi.24.10. LICHT & Schatten - Säuberungs-Training v. energet.
Implantaten, Parasiten, Manipulation – intensiv!; Zeit:
19h-21h30, Anmeld. erbeten; Beitrag: € 25,-; Jed-
lersdorferstr. 99/33/3/13, 1210; 0699-12620196; 
Lieben und geliebt werden - Räucherabend mit RM
Egon Pobuda. Beginn: 19h; Beitrag: € 20,-; Thayag.
43, 1210; 01-2592765; 

Fr.26.10. ���� Vollmond-TransmissionsMeditation - Stille Medi-
tation als Dienst für die Welt (Einführung 18h30), Be-

14.9. Bewegen - Atmen - Klingen - Kurs ab 14. 9.,
freitags 18 Uhr. Info: www.estherwolf.at

Vorträge, Meditation, 
Filme, Informationen

TTTTAAAA GGGG EEEE SSSS VVVV EEEE RRRR AAAA NNNN SSSS TTTTAAAA LLLLTTTT UUUU NNNN GGGG EEEE NNNN
Infos und Preise zum Kalender: 

http://kalender.bewusst-sein.net
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ginn: 19h; Anmeldung erbeten; Eintritt frei; Bürger-
spitalg. 4-6, 1060; 0699-19990888; 

Fr.2.11. Spiritualität & Heilen 2018 - Messe in der Wr. Stadt-
halle vom 2.-4. Nov (Info + Gutschein Euro 2,- im In-
serat auf Seite 23). Zeit: 11h-19h, Beitrag: € 12,- Vo-
gelweidpl. 14 (Halle E), 1150; 004989-8144022; 

Niederösterreich
Montags Meditation für Frieden und Erleuchtung - Ge-

meinsame Meditation zur spirituellen Entwicklung;
Zeit: 19h30-20h30, Eintritt gegen Spende; Bahnstr.
48, 2230, Gänserndorf; 0650-7058587; 

Donnerst. Meditation - Fountain Lichtmeditation; Zeit: 16h-
���� 16h50, Anmeldung erbeten; Eintritt frei; Pöckstr. 20,

2532, heiligenkreuz; 0699-10494804; 

Burgenland
Mittwochs Feng Shui Stammtisch - Feng Shui und Geoman-

tie mit Erich Gromek; Zeit: 18h-20h, Anmeldung er-
beten; Eintritt gegen Spende; Parkhotel Neubauer,
Postgasse 2, 7202, Bad Sauerbrunn; 02625-32178; 

Samstags Getreide-Essenzen & Biofeedback - unbewusste 
☺ ���� Verhaltensmuster sichtbar machen; jeden 1. Sams-

tag im Monat Vortrag mit Testmöglichkeit; ; Zeit:
16h-18h, Anmeldung erbeten; Eintritt frei; Bundes-
straße 1, 7442, Hochstraß; 02616-3132; 

Steiermark
Dienstags Krebs als Weg und Chance - Information, Beratung, 

���� Stärkung, Trost und Zuversicht finden; Zeit: 10h-
11h30, Anmeldung erbeten; Eintritt frei; St- Peter
Hauptstrasse 27/2, 8042, Graz; 0664-4699413; 

Freitags Pranic Healing - anschaulicher Vortrag erklärt und
anschließend demonstriert (auch 19h). Zeit: 13h-
14h, Anmeldung erbeten; Beitrag: € 5,-; Bahnhof-
straße 2, 8101, Gratkorn; 0664-8221876; 

Sonntags Das Phänomen Bruno Gröning - Dokumentarfilm 
���� jeden 3. So/Monat; Zeit: 10h-16h, Eintritt frei; Rech-

bauerstr. 6, 8010, Graz; 0316-830508; 

Oberösterreich
Montags Eckankar - Buchbesprechungen; Beginn: 19h; Ein-

���� tritt frei; Landstr. 99, 4020, Linz; 0732-656201; 
Dienstags Beratungstage für chronisch Kranke - Kostenlose

Beratung sowohl persönlich, als auch telefonisch
möglich. ; Anmeldung erbeten; Eintritt frei; Kirchen-
platz 3, 4470, Enns; 07223-82667; 

Di.23.10. Offener Heilabend - Heribert Cerniak nimmt als
Klangmedium individuelle Heilarbeit an den Teil-

nehmern vor. Beginn: 19h; Anmeldung erbeten; Bei-
trag: € 20,-; Mühlkreisbahnstraße 25, 4111, Walding;
0676-814273231; 

Salzburg
Montags Kraft der Seele - Sant Rajinder Singh - Meditation 

���� für Einsteiger, regelmäßige Einführungen;Infos tele-
fonisch; Beginn: 19h30; Eintritt frei; Linzer Bundes-
straße 90, 5020, Salzburg; 0680-1272779; 

Dienstags Yoga Rückenfit & Detox - Anf./Fortg. in der NMS
Grödig; Zeit: 19h-20h30, Beitrag: € 10,-; Otto Glöckel
Str. 10, 5082, Grödig; 0680-2199955; 

Donnerst. Gesundheits-Stammtisch - jeden 1. Do./Monat im
Gasthof Schörhof; Beginn: 19h; Eintritt gegen
Spende; Marzon 10, 5760, Saalfelden; 0676-
7269344; 

Mo.10.9. ���� Innere Ruhe - Glück und Erfolg mit Meditation; ko-
stenfreie Info im ZEKI. Beginn: 19h30; Anmeldung er-
beten; Eintritt frei; Ringweg 20a, 5400, Hallein-Rif;
0680-2199955; 

Kärnten
MittwochsGeistheilung und Meditation - im Verein Cami-

name; Zeit: 19h-21h, Anmeldung erbeten; Beitrag: €
10,-; Peter-Mitterhoferg. 1, 9020, Klagenfurt; 0664-
1255730; 

Freitags Meditation - jeden 2. Fr/Monat zu verschiedenen
Themen für Selbsterfahrung & -heilung; Beginn:
19h; Anmeldung erbeten; Beitrag: € 10,-; Ginzkeyg.
2, 9020, Klagenfurt; 0664-73884100; 

Tirol
MittwochsLichtarbeitertreffen - Vortrag u. Diskussion für spi-

rituell Interessierte Jeden 1. Mi im Monat. Beginn:
18h; Beitrag: € 10,-; Rennweg 12, 6020, Innsbruck; 

Freitags Stubaier Meditationsabend - jede(r) ist gern will-
kommen (keine Vorkenntnisse nötig), Ermäßigung
möglich. Zeit: 20h-21h30, Anmeldung erbeten; Bei-
trag: € 15,-; Gasteig 2, 6167, Neustift i.St.; 0676-
6068584; 

Mi.10.10. Nazca Zeichen - Des Rätsles Lösung; Vortrag von
Jay Goldner; Beginn: 19h30; Beitrag: € 13,-; Gast-
hof Sonne, Johannesplatz 4, 6460, Imst; 

Vorarlberg
Donnerst. Senioren-Nachmittag - offener Gedankenaus-

tausch für alle; Beginn: 15h30; Eintritt gegen
Spende; Elisabethstr. 7, 6890, Lustenau; 0664-
2778581; 

Fr.5.10. ���� Eckankar - Veranstaltung Ton der Seele - Herzlich
willkommen zur Veranstaltung Ton der Seele Info Tel.
0650 693 2576; Zeit: 19h-19h45, Eintritt frei; Hotel
AM GARNMARKT, Im Buch 1, 6840, Götzis; 

20.10. u. Ich liebe mich - Der weibliche Weg des Er-
21.10. wachens” - Seminar mit Barbara Bessen,

Forum Kloster, Rathausg. 5, 8200 Gleisdorf, An-
meldung bei Johanna Kurz, Tel: 0043 – 664 92
99 118 , www.barbara-bessen.com/seminare
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Ihr Termin im Veranstaltungs-
kalender von Bewusst Sein ab 
Euro 5,- pro Ausgabe (2 Monate)
Info: http://kalender.bewusst-sein.net

wwwwww..GGlleeiicchhkkllaanngg..ddee
Die alternative Kennenlern-Plattform im Internet
für naturnahe, umweltbewegte, tiefreundliche
und sozial denkende Menschen. Sei jetzt dabei! 



Maya-
Zeit.be.gleiter 

September September 

Die Zeitwelle MULUCMULUC, der RoteRote
MondMond, vom 4.-16.9. ist gaaanz

besonders interessant. Es handelt sich
gleichzeitig um die Zeitqualität des

13-jährigen globalen Rhythmus´ und dem
aktuellen 13. Jahr (26.7.2018-24.7.2019) da-
von! Wir schließen also in Kürze diese lange Er-
den-Phase ab. Was können wir daher in den
laufenden 13 Tagen für uns noch Wichtiges tun?
Nehmt Euch regelmäßig ein wenig Zeit für Fluss-
Visualisationen, Spaziergängen an fließenden
Gewässern, harmonisierende hawaiianische Mas-
sagen, eine Wasser-Trinkkur, etc. Es geht darum,
heilsamen Flow auf allen Ebenen in Euer Le-
ben und Körper zu bringen. Jeden Wider-
stand, jede Stockung, jede Blockade auf sanfte
Weise aus dem Weg zu räumen. Euch dem kon-
struktiven Fließen der Ereignisse (wieder) total
hinzugeben. Die Weisheit des Lebens zu spüren
und mit ihr anstatt gegen sie zu agieren. Je tie-
fer und intensiver Ihr dies schafft, desto leichter
könnt Ihr in der derzeitigen Dichte, Zeitenge
und mit den aktuellen heftigen Anforderungen
Schritt halten, sie teilweise parallel händeln und
positive Abschlüsse bzw. große Ziele ohne Bur-
nout erreichen. Go with the flow!

Die Schwingungsfrequenz IKIK, der
Weiße Wind,Weiße Wind, lehrt uns vom 17.-

29.9. das mentale Fliegen. Unsere
Gedanken sind nun freier als sonst.

Sie können Kapriolen schlagen vor Ideenreich-
tum, Wissensdurst und Heißhunger auf Neues.
Das kann sich in Form von Dauer-Telefonaten,
elendslangem Brainstorming od. Meetings,
Quatsch-Abenden oder Quer-Google- bzw. You-
tube-Surfen ausdrücken. Denkt bitte nicht, das
ist nur Zeitverschwendung! Es wechseln in un-
glaublicher Dichte und Vielfalt geballte Informa-
tionen den BesitzerIn. Lediglich die Effizienz
könnte vielleicht noch perfektioniert werden.
Außerdem beste Tage um viel Kleinzeugs zu
erledigen. Das schafft wieder Klarheit und
Struktur, obwohl Ihr Euch eventuell chaotisch
und verwirrt dabei fühlt. Blickt erst am Ende
dieser Zeitwelle zurück. Ihr werdet begeistert
sein wieviel wirklich passiert ist. Hartnäckige
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Ja, ich will 10 Ausgaben der 
Zeit schrift Bewusst Sein für 
€ 14,-  (€ 22,- außerhalb Ö.) beziehen.

Vorname, Nachname:
Straße, Nr.
PLZ, Ort:
Staat:
Telefon:
Fax:
Email:

Nach 10 Ausgaben bekomme ich eine Rechnung  für
die optionale Verlängerung des Abos um weitere 10
Ausgaben zugeschickt. Sollte ich kein Interesse
daran haben, so zahle ich diese  Rechnung  nicht
ein und storniere damit die Bestellung.
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Diese Karte bitte an:
Redaktion Bewusst Sein

Wohllebeng. 10/22, A-1040 Wien

oder per Online-Bestellformular:
http://abo.bewusst-sein.net
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Mind-Zerrissenheit mit kurzen Zentrierungs-
Atemzügen dazwischen harmonisieren und
sich immer auf die aktuelle 1 Sache konzentrie-
ren, das hilft. Aber seid nicht zu streng mit Euch
und den anderen. Denn das wäre dann die
Feldwebel-Kehrseite von Ik.

OktoberOktober

Die Schwingungsfrequenz MENMEN, der
Blaue AdlerBlaue Adler, hebt vom 30.9.-

12.10. unsere intuitiven Gedanken
samt Bewusstsein in die Zukunft. Hier

schreien die Tage förmlich nach Rückzug, um
ausreichend Freiraum für wertvolle Visionsar-
beit zu haben. Dieses geistige Weichenstellen
ebnet auch gleich den Weg für erste Umset-
zungsschritte. Gültig für einen Zeitraum von 1 -
zig Jahre, also möglicherweise für den Rest des
Lebens! Das klingt dramatisch, kann, muss es
aber nicht sein. Ummodeln können wir ja Gott-
sei-Dank jederzeit. Doch seid Euch im Klaren,
dass Ihr ernsthaft Programme damit startet,
die Euch in Eure glückliche und gesunde
Zukunft bringen sollen. Trübsal blasen und
Sorgen wälzen sind daher keine guten Strate-
gien und sollten tunlichst vermieden werden.
Was ist nun Euer größter Lebenswunsch? Wo
wollt Ihr demnächst ankommen? Aufschreiben,
Pinnwand gestalten, dem HerzensfreundIn da-
von erzählen oder/und Ritual machen. 13 Tage
pure Innenschau bzw. Überblick über das
Jetzt im Außen, ein wahrer Segen! Lieber
Hausarbeit, soziale Kontakte, Überstunden, etc.
wenn geht verschieben.

Vom 13.-25.10. verschönt uns LALA--
MATMAT, der Gelbe SternGelbe Stern, die Zeit.

Alles möchte sich von seiner besten
Seite zeigen: das Wetter, unser zu

Hause, unser Körper, unser Leben – einfach al-
les! Jedoch oh Gott, bis zur Perfektion ist noch
urviel Luft nach oben. Schnell kaschieren, dann
merkt es Keiner. Stopp! 1. Planet Erde = Wachs-
tum + Veränderung. 2. Kaschieren = Nicht-Au-
thentizität, die mittlerweile sehr kurze Beine
hat. 3. Alles ist besser als sinn-lose Bewertung.
4. Wir sitzen alle im selben Boot. Daher er-
kennt lieber die Perfektion im aktuellen Zu-
stand (der durchaus verbesserungsbereit sein
kann) und genießt ihn, denn es war eine Heiden-
arbeit derart weit zu kommen. Jeder bemüht
sich und tut sein Bestes das, perfekt oder nicht,
honoriert werden sollte. Heilsames Lamat-Er-
satzprogramm: Stolz auf sich sein und sich auch

so präsentieren, sich Gutes tun (Wellness,
Beauty, Urlaub, Shopping, Hobby), das Positive
mit anderen teilen, Harmonie-Sondertherapie
auf persönliche Bedürfnisse zuschneiden. Ist
diese Alternative nicht göttlich perfekt und mega
schööööön?! Wahrlich der letzten Zeitwelle
im Tzolkin (Hl. Kalender) würdig.

Die Zeitqualität IMIXIMIX, der RoteRote
DracheDrache, bringt als 1. Zeitwelle

einen neuen Tzolkin-Spin (Hl. Kalen-
der) vom 26.10.-7.11 in Gang. Klar,

dass die Start-Impulskraft dieser Tage nicht zu
überbieten ist! Spuckt Euch in die Hände und be-
ginnt mit Allem was Euch seit Monaten, vielleicht
sogar Jahren, im Magen liegt – vom Sport bis zu
einem neuen Lebensstil, von der Gehaltserhö-
hung bis zur Selbständigkeit, vom verstopften
Abfluss bis zur Totalrenovierung. Bei Imix spielt
weibliche Kraft, nährend, weise, multitas-
king talentiert, eine große Rolle. Wir wachsen
mit den Aufgaben und sind oft erstaunt, zu welch
großen Taten wir fähig sind, wenn wir nicht nur
planen, sondern zum richtigen Zeitpunkt losle-
gen. Bei Müdigkeit macht ein kurzes Päuschen
und schon kann´s hurtig weitergehen. Aber auch
das Delegieren bzw. Kooperieren funktioniert
jetzt ausgezeichnet. Was auffällt ist das unglaub-
liche Effizienz-Potenzial, das uns der Drache
zur Verfügung stellt. 13 Tage Action-Hochsaison
soweit das Auge reicht! Wichtig: Lasst Euch von
UnkeruferInnen nicht verunsichern! Vertraut in
Euch bzw. die Sache und lasst Taten sprechen.

In diesem Sinne wünsche
ich Euch wie immer viel
Spaß und Erfolg beim Zeit-
gleiten!

In Lak`ech, 

Eure KAMIRA 
Eveline Berger

Lebensgenuss trai nerin,
Autorin, Künstlerin   

Kontakt für Zeit-Fragen, 
Einzel be ra tun gen,
FamilienAnalysen, Business-
Coaching, Seminare, Zere -
mo nien, Maya-Orakel-Show:
LICHTKRAFT - krea tive
Lebens Kunst, 
0699/126 20 196, www.lichtkraft.com
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KAMIRAs Buchkalender Maya-Timer 2019 ist erhältlich - Infos: www.maya-timer.at
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πPelagos πwww.maya-timer.at

�Übersichtliches Kalendarium 2019
�Texte zur Zeitqualität für jeden Tag
des Jahres

�Einführung in das Zeitbewusstsein
der Maya

�Bedeutung der Archetypen, Töne
und Zeitwellen

�Mondphasen und Tierkreiszeichen
�Tabellen zur Errechnung persönli-
cher Daten

�Vorschau 2020




